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Zwei Medaillen für Luxemburg
GYMNASIADE 2022 Kenza Cossu und Quentin Brandenburger auf dem Podest

Jenny Zeyen

Sechs junge Sportler vertraten 
die luxemburgischen Farben in 
der vergangenen Woche bei der 
Gymnasiade in der Normandie. 
Mit zwei Medaillen kann sich die 
Ausbeute der kleinen Delega-
tion durchaus sehen lassen.

Mit einer Medaille wollte Turner 
Quentin Brandenburger, der sich 
am vergangenen Samstag noch sou-
verän den Junioren-Mehrkampftitel 
bei den nationalen Meisterschaften 
in Bettemburg gesichert hatte, nach 
Hause kommen. Dieses Kunst-
stück ist dem ehrgeizigen Nach-
wuchstalent auch gelungen. Für 
den letzten Wettkampftag hatte 
es der 18-Jährige bei der Gymna-
siade in Rouen am Freitag gleich 
in drei Gerätefinals geschafft, am 
Ende sprang Bronze am Pauschen-
pferd heraus. Weitere Medaillen 
waren ebenfalls im Bereich des 
Möglichen, denn am Boden lande-
te der FLGym-Athlet auf dem vier-
ten, an den Ringen auf dem fünften 
Platz. Im Mehrkampf war Branden-
burger, der nach den ersten drei 
Geräten am Dienstag noch Posi-
tion zwei innehatte, ebenfalls nahe 
an den Top drei dran. Am Ende 
stand für den Schüler des Sportly-
cée Rang fünf unter 57 Turnern zu 
Buche, gerade einmal 0,283 Punkte 
hinter dem Silber-Rang. 

Doch nicht nur der älteste in 
der Reihen der luxemburgischen 
Turner stand am Freitag in Frank-
reich im Blickpunkt. Mit Mat-
his Kayser hatte es ein weiterer 
FLGym-Athlet in eine Finale ge-

schafft. Der Sprung ist mit Ab-
stand sein stärkstes Gerät, in 
dieser Saison haute Kayser schon 
öfters hier eine bemerkenswerte 
Leistung raus. Dieses Mal stürzte 
das junge Talent und musste sich 
mit Rang sieben begnügen, auch 
hier wäre ein Podiumsplatz sonst 
durchaus realistisch gewesen. 
Die Mannschaft, die von Ronan 
Foley und Joy Palermo komplet-
tiert wurde, landete im Gesamt-
klassement auf dem siebten Rang. 
„Mission accomplie“ jedenfalls 
für Nationaltrainer Jacques Ren-
son: „Mit der Ausnahme der star-
ken Franzosen kann keine andere 
Delegation mehr Finalteilnahmen 
aufweisen. Wir sind hier wieder 
einen Schritt weiter gekommen, 
haben bestätigt.“ Einmal mehr 
konnte das junge Quartett, das 
im europäischen Turnsport längst 
kein unbeschriebenes Blatt mehr 

ist, eine Duftmarke setzen. Und 
auch der Renson blickt zuver-
sichtlich auf die kommenden 
Wochen, die mit dem European 
Youth Olympic Festival im slowa-
kischen Banská Bystrica und der 
Junioren-EM in München zwei 
große Höhepunkte bieten, bei 
denen sein Turner gerne ein Wört-
chen mitreden wollen.

Besser als erwartet
Einen Tag zuvor hatten bereits die 
Judoka für den ersten Höhepunkt 
der luxemburgischen Delegation 
gesorgt, als sich Kenza Cossu, U18-
Vizeeuropameisterin 2021, die 
Silbermedaille in der Kategorie bis 
63 Kilogramm sicherte. Erst im Fi-
nale musste sich die Schülerin des 
Sportlycée der Französin Melkia 
Auchecorne geschlagen geben, 

dies nach einem Kampf, der über 
die vier Minuten ging. Cossu und 
die junge Französin kennen sich 
bereits länger, immerhin trainiert 
die Luxemburgerin einmal pro 
Woche in Straßburg, wo auch Au-
checorne regelmäßig dabei ist. „Ich 
habe besser mitgehalten, als ich er-
wartet hatte“, zeigt sich die 18-Jäh-
rige zufrieden und auch Trainer 
Sascha Herkenrath betont, dass 
sein Schützling kaum Fehler ge-
macht und eine gute Leistung ab-
geliefert hat. Für Cossu war es 
nach ihrer starken EM 2021 nicht 
einfach, mit dem hohen Druck, 
den ihr gesteigerter Bekanntheits-
grad mit sich brachte, umzugehen. 
„Vor allem habe ich mir selbst da-
nach viel zu viel Druck gemacht“, 
betont sie, etwas, womit sie nun 
besser zurechtkommt. Auch für die 
junge Judoka steht mit dem EYOF 
im Juli noch ein größeres Highlight 

in diesem Jahr, an, wo sie gerne be-
stätigen möchte. Mit Sascha Trapp 
unterlag der zweite luxemburgi-
sche Judoka bei der Gymnasiade 
bereits am Dienstag in seinen zwei 
Kämpfen. „Ich ärgere mich ein 
wenig, da mehr drin war. Trotz-
dem habe ich gesehen, dass ich 
auch gegen Konkurrenz wie etwa 
aus Taiwan mithalten kann.“ 

Auch wenn die Wettbewerbe 
der Turner und Judoka an ver-
schiedenen Orten stattfanden und 
man sich somit nicht gegenseitig 
in der Halle unterstützen konn-
te, kennen sich die jungen Athle-
ten gut. Brandenburger und Cossu 
waren bereits gemeinsam in einer 
Klasse im Sportlycée und so ließen 
beide Disziplinen die für Luxem-
burg erfolgreiche Gymnasiade 
2022 bei einem gemeinsamen 
Essen am Freitag gemeinsam aus-
klingen.

Das luxemburgische Turnteam, bei dem die Bronzemedaille von 
Quentin Brandenburger (4.v.l.) herausragt
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Das luxemburgische Judo-Team: Lucas Trapp, Trainer Sascha 
Herkenrath und Silbermedaillengewinnerin Kenza Cossu (v.l.n.r.)
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Démare siegt im Massensprint
GIRO Keine Veränderung im Gesamtklassement

Arnaud Démare hat die 13. 
Etappe des Giro d’Italia ge-
wonnen. Nach der Etappe 
vom Freitag bleibt der Spa-
nien Juan Pedro Lopez weiter 
im Leadertrikot. 

Démare (Groupama-FDJ) setzte 
sich bei seinem dritten Etappen-
sieg mit wenigen Zentimetern 
Vorsprung auf den Deutschen 
Phil Bauhaus (Bahrain-Victo-
rious) durch, der im Zielsprint 
nach 150 km zwischen Sanre-
mo und Cuneo die höchste End-
geschwindigkeit hatte. Dritter 
wurde der Brite Mark Cavendish 
(Quick-Step)

Das Rosa Trikot des Gesamt-
führenden verteidigte der 
Spanier Juan Pedro Lopez (Trek-
Segafredo) erfolgreich. Bereits 
gestern Morgen hatte sich einer 
der Favoriten auf den Gesamt-
sieg verabschiedet. Der Franzose 
Romain Bardet, bis dahin Vier-
ter der Gesamtwertung, konnte 
nach Angaben seines DSM-Te-
ams wegen gesundheitlicher 
Probleme die 13. Etappe nicht 
beenden. Bardet, Sieger dreier 
Etappen bei der Tour de France, 
war bereits am Donnerstag ge-
schwächt gefahren. Der 31-jähri-
ge Franzose hatte vor der Etappe 
nur 14 Sekunden Rückstand auf 
das Rosa Trikot.

Die 14. Etappe führt am 
Samstag über 147 km mit di-
versen knackigen Anstiegen 
von Santena nach Torino. Am 
Sonntag wird dann mit der ers-
ten von noch fünf schweren 
Hochgebirgsetappen die ent-
scheidende Phase der Italien-
Rundfahrt eingeläutet, die am 
29. Mai in Verona endet.

Im Überblick  
13. Etappe: Sanremo - Cuneo 
(150 km): 
1. Arnaud Démare (Frankreich/
Groupama) 3:18:16 Stunden, 2. 
Phil Bauhaus (Deutschland/
Bahrain-Victorious), 3. Mark 
Cavendish (Großbritannien/
Quick-Step), 4. Fernando 
Gaviria (Kolumbien/UAE Team 
Emirates), 5. Alberto Dainese 
(Team DSM), 6. Simone Con-
sonni (beide Italien/Cofidis) 
alle gleiche Zeit 
 
Gesamtwertung nach 13 von 
21 Etappen: 
 1. Juan Pedro Lopez (Spa-
nien/Trek-Segafredo) 54:37:23 
Stunden, 2. Richard Cara-
paz (Ecuador/Ineos Grena-
diers) 0:12 Minuten zurück, 3. 
João Almeida (Portugal/UAE 
Team Emirates) gleiche Zeit, 4. 
Jai Hindley (Australien/Bora-
hansgrohe) 0:20, 5. Martin 
Guillaume (Frankreich/Cofidis) 
0:28, 6. Mikel Landa (Spanien/
Bahrain Victorious) 0:29

Arnaud Démare war gestern 
der Schnellste 
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